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Exrebitten: Perttiſtt 
Außerdem übernehmen alle Post Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 10. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern Nachmit⸗ 


tags 1 Uhr in Breſt eingetroffen und großartig empfangen 
worden. 


London, 10. Auguſt, Nachmitt. Die Königin Victoria 
hat heute Morgen s Uhr London verlaſſen, um fich in Gra⸗ 
vesend nach Antwerpen einzuſchiffen. 5 
3 „Times““ meldet aus Valentia in Irland, daß man 
ſeeiſch en aus begonnen habe, vermittelft des unter: 
ak b elegraphen Sätze zu ſprechen; geftern find in Va: 
er ereits auf dieſem Wege fünf Worte ausbuchſtabirt 

en. Die Strömungen ſind ſtark und die Schnelligkeit iſt 


eine größere als die bei dem unterſeeiſchen Telegraphen nach 
dem Haag. 


„Paris, 10. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Iproj. eröffnete zu 68, 80 
ſtieg auf 65, 15, — Mh hierzu ſehr feſt und ſehr belebt. et 
356 ei. Rente 69, 15. 4 pCt. Rente 96, 85. Credit⸗mobilier⸗Aktien 680. 
Siet. Spanier 38%. pCt. Spanier 27%. Silber Anleihe —. Oeſterteich. 
Jose Giienbahn»Attien 613. _ Lombardiiche Cifenbahn+Altien 591. Franz 
London, 10. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Conſols 96%. 
sten, 10. Auguſt. Nachmittags 1% Uhr. Neue a 102%. _ 
Silber» Anleihe —. 5pGt. Metalliques 82 %. 4 pCt. Metalliques 72%. 
Bank-Int.⸗Scheine —. Nordbahn 165%. 854er Looſe 
5 Bao leben. 15. Staats Cijenbahn- Ytien 259%. 5 
5 = ae „13. mb 76%. ris 12 . 00 . 
F 10d. Lombard. Gierbahn 97. Aheih» Bahn 
* Bahn —. 
dankfurt a. M., 10. Auguſt, Nachmitt. 224 Uhr. Lebhafter Umſatz 
Ö „ 9 N ET 
uß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 144%, Wiener Wechſe 1 
. Bank- Attien 236%. Darmſtädter Settelbart 223. öpCt. Metalliques 
ion giti bEt. Metalliques 69. 1854er Looſe 105. _Defterreidhiiches Na⸗ 
„ Deſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 296. Oeſterr. 
i Credit⸗Attien 222. Oeſterr. Clifabet: 


. A 
Hambur „10. Auguft, Nachmittags 2½ Uhr. Bei ziemlich ebhaftem Ge: 
ſchͤſſe waren die Cee mein böher. 1 

Schluß⸗Courſe: Dei 


h Nation 2 i (3 2 ii 2 581 - 1 
Arens: = 81%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 125%. Vereinsbank 97% 


Oeſterreich. 


nt 87%. Wien 78%. 
Hamburg, 0. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
ſtille, ab auswärts halten ber auf letzte Preiſe, jedoch ohne Kaufluſt. Oel 
pro Oktober 29%. Kaffee feſter Martt bei mäßigem Umſatze. Zint ſtille. 


Preußen. 
Berlin, 10. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Bürgermeiſter Oetting zu Barby, 

im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, den rothen Adler⸗Orden dritter 

Klaſſe mit der Schleife, und dem Förſter a. D. Berg zu Wtelno, im 

Kreiſe Bromberg, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt v. Ziehlberg in Tuchel iſt zugleich zum Notar 

im Departement des Appellations⸗Gerichts zu Marienwerder ernannt 

worden. 

— Sanitätsrath Dr. Werner zu Trebnitz iſt zum Kreisphyſikus 

* Trebnitz ernannt worden. 

Ander Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kam- 

Erl rrn Freiherrn von Maercken zu Geerath zu Düſſeldorf die 

aubniß zur Anlegung des von des Königs von Portugal Majeflät 

m verliehenen Kommandeur Kreuzes des Chriſtus⸗Ordens zu ertheilen. 
2 erlin, 10. Auguſt. Nachrichten aus Oſtende vom sten 
"Fan zufolge begab ſich Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
er am 7. Mittags, unmittelbar nach der Ankunft des Königs der 
vor dier, welcher in Begleitung des Herzogs und der Frau Herzogin 

= Brabant dort eingetroffen war, zu Sr. Majeftät, und eine Vier⸗ 
tunde ſpäter machten der König und der Herzog in Hof-Equipagen 
Prinzen ihren Beſuch. Am 8. war Oſtende ſehr lebhaft. Die 
Anweſenheit der allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaften hatte viel Be⸗ 

ſuch aus den benachbarten Städten herbeigezogen, überall flatterten bel⸗ 
ße, preußiſche und engliſche Flaggen und die Digue faßte kaum die 

ahl der Spaziergänger. Am 5 Uhr fand Diner beim Könige der 
Belgier zu Ehren Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen ſtatt. 
Außer Höchſtdeſſen Hofſtaat und Adjutanten waren der Miniſterpräſi⸗ 

dent v. Manteuffel, der Geh. Kabinetsrath Illaire, der Major v. De⸗ 
wall, der Legationsrath und Generalkonſul Graf Eulenburg, der Le⸗ 
gationsrath Eichmann und der Legationsſekretär v. Magnus zur Tafel 
gezogen. Nach Tiſch machten die höchſten Herrſchaften eine lange Pro: 
menade am Meere, dicht gefolgt und umgeben von Neugierigen und 
ehrerbietig Grüßenden. Ob Se. königl. Hoh. der Prinz von Preußen 
ſchon am 10. oder erſt am 11. von Oſtende abreifen würde, ſtand 
noch nicht feſt und ſollte ſich erſt am 9. entſcheiden. Der Miniſter⸗ 

Präfident, Herr v. Manteuffel, gedachte jedenfalls ſchon am 10ten 

von dort aufzubrechen, unterweges noch Gent zu beſuchen, daſelbſt 
die Nacht zu bleiben und am 11ten ſeine Reife nach Preußen weiter 
fortzuſetzen. 

— Offzisſe Federn berichten von hier an auswärtige Blätter, 
daß die Gerüchte, welche ſich ſeit einiger Zeit mit einer dem nächſien 
Landtage zu unterbreitenden Vorlage in Bezug auf Cioilehe beſchäf⸗ 

ücgten, Beſtätigung finden. Im Juſtiz⸗Miniſterium iſt man mit Aus: 

arbeitung eines derartigen Geſetzes beſchäftigt, welches den Titel eines 

„Noth⸗Civilehegeſetze“ führt und einen Ausweg bei der jetzt ſtets 

ar Weigerung der Geiſtlichen, Geſchiedene wieder zu trauen, 

bieten ſoll. 

Aus Tegernſee wird der „N. Pr. 3.“ unterm 8. Auguſt Fol⸗ 

gende berichtet: Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 

Preußen fahren fort Ausflüge zu unternehmen. Auf die Tour von 

vorgeſtern nach der Schwaige Kaltenbrunn folgte geſtern ein Beſuch 

Don Kreuth, und von dort weiter gegen den Fuß des Blauberges. 

ort ſpringt vom nackten, moosbewachſenen Geſteine ein Bächlein herab 


des 


in ein weites Becken, und über dieſes hinausdringend durch ein Laby⸗ 
rinth von Steinen und Felſen zwiſchen wüſten jähen Wänden hinunter 
im weiten Flußbette zu „den 7 Hütten“ gegen Kreuth, wo es fi in 
die Weiſſach ergießt. Auf dem Wege dahin bildet es einmal einen 
kleinen Waſſerfall. Das iſt der Wildbach, an deſſen Ufern die aller⸗ 
hoͤchſten Herrſchaften promenirten. Der heutige Tag, — es iſt jetzt 
die Mittagsſtunde, und das Landvolk kehrt eben in Kähneu aus dem 
Gottesdienſte über den See nach dem Dorfe zurück — ſieht wildes 
zerriſſenes Gewoͤlke über die Berge herein hängen, tief herab in das 
Thal mit ſeinen durchnäßten Wieſen und faſt bodenloſen Wegen, und 
ſo hoffen wir denn heute wieder, daß uns morgen ein heiterer Him⸗ 
mel erfreuen wird. — Der Aufenthalt des Geh. Raths Dr. Schönlein 
hierſelbſt ſoll ſich dem Vernehmen nach auf noch 8 Tage erſtrecken. 
— Bereits macht ſich der Beginn der Gerichts- und Univerſttäts⸗Ferien 
durch zahlreichen Zuzug von Fremden bemerklich, und trotz des übeln 
Wetters erhöht ſich der Verkehr. 

Memel, 7. Auguſt. [Der Fürſt Sumwaroff,] Generalgou⸗ 
verneur von Liv, Eſth⸗ und Kurland, traf geſtern von Königeberg aus 
mit dem Dampfboot „Terra“ in hieſiger Stadt ein, woſelbſt er von 
feinem Adjutanten, dem ruſſiſchen Marine⸗Oberſten Baron von Bud⸗ 
berg, bereits ſeit zwei Tagen erwartet worden war. Der Fürſt kam 
aus Italien, wo ſich ſeine Gemahlin aufhält. Auch er gedachte bis 
zum Oktober dort zu verbleiben, und hat die Reiſe von Neapel bis 
bier in 5 Tagen zurückgelegt, ſetzte auch ſchon 2 Stunden nach ſeiner 
Ankunft die Weiterreife über die nächſie ruſſiſche Grenzſtadt Polangen 
nach Riga fort. Die eilige Rückkehr des Fürſten ſoll in Folge einer 
telegraphiſchen Benachrichtigung erfolgt ſein. Man bringt dieſelbe theils 
mit der Bauern⸗Emancipationsfrage, theils mit dem Vorhaben Sr. 
Majeftät des Kaiſers von Rußland, noch in dieſem Monat die Oſt⸗ 
ſeeprovinzen zu bereiſen, in Verbindung. (Zeit.) 


Deut ſchland. 
rankfurt a. M., 9. Auguſt. Geſtern Abend um 10 Uhr 
iſt Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen von Koblenz hier 
eingetroffen, hat im Hotel Weſtendhall das Nachtquartier genommen 
und iſt heute Morgen um 64 Uhr mit dem Schnellzug der Main: 
Weſerbahn nach Weimar gereiſt, um dort das nächſte Nachtquartier zu 
nehmen und morgen die Reiſe nach Schloß ag 


r. P. 3.) 

München, 8. Aug. Geſtern Nachmittag hat die ſüddeutſche 

Münz⸗Konferenz ihre Schlußſitzung gehalten und haben deren Mit⸗ 

glieder bereits heute München verlaſſen. Für die Bekanntgabe der Be⸗ 

ſchlüſſe der Konferenz ſoll ein ſehr kurzer Termin feſtgeſetzt worden fein. 
N. C 


Weimar, 7. Auguſt. [Zum Jenaiſchen Jubiläum.] Es wird 
gewiß vielen Leſern von Intereſſe ſein, das jenaiſche an Nahm wie es 
vorläufig feſtgeſtellt iſt, I erfahren: 14. Auguſt, 1) von Nachmittags 3 Uhr 
an: freundſchaftliche Zuſammenkunft der Gäſte, Einheimiſche und Fremde, im 
Paradies und auf der Raſenmühle, 2) Abend: Einläuten des Feſtes, Feuer⸗ 
zeichen auf den Bergen. I. Feſttag 15. Auguſt 1) Früh 6 Uhr: Muſik und 
geiſtlicher Geſang auf dem Markte, Morgens 8 Uhr: Begrüßung der Deputa⸗ 
tionen im oberen Saale der neuen Bibliothek, 3) Morgens 9 Uhr: Feſtzug zur 
Stadtkirche, 4) Dank⸗Gottesdienſt in derſelben, 5) 12 Uhr: Zug nach dem 
Markte und Enthüllung des Denkmals Johann Friedrichs des Großmüthigen, 
6) Nachmittags 2 Uhr: Feſtmahl der Univerfität im unteren Saale der neuen 
Bibliothek — auch gleichzeitig in allen Gajtböfen. 7 Abends: Fackelzug der 
Studirenden. II. Feſttag, 16. Auguſt, 1) Vorm. 9% Uhr: Feſtzug von der 
neuen Bibliothek aus nach der Univerſitätskirche, 2) Jubelrede in derſelben, 
3) Nachmittags 2 Uhr; Feſtmahl wie am vorigen Tage, 4) Abends: Ball im 
Yofenfanle, 11, Feſttag, 17. Auguſt 1) Feſtzug wie Tags vorher, 2) Vorm. 
10 Uhr: Ehrenpromotion in der Univerſitätskirche, 3) Nachmittags 3 Uhr: 
Commerce im Paradies auf Einladung der Stadt. — Von allen Seiten 
her werden zu dieſem Jubelfeſte Vorbereitungen getroffen, und es laufen jdon 
jetzt überallher Feſtgaben ein. Ein Paar hieſige Juriſten, Dr. Rob. und 
Rich. Keil, haben eine Geſchichte des jenaiſchen Studentenlebens von der 
Gründung der Univerſität bis 175 Gegenwart geliefert, die ganz inter: 
eſſante Beiträge zur Kulturgeſchichte giebt. Das Ziel, nach welchem jeder 
deutſche Student und ſo auch der jenenſer hinſtreben ſollte, iſt nach den Ver⸗ 
faſſern: „Entfernung der Schranken, welche den Studenten vom Bürger tren⸗ 
nen (), Gleichberechtigung von Student und Nichtſtudent, Gleichberechtigung 
der Studenten unter einander, Abſchaffung des Duells und der ſonſtigen Ueber⸗ 
reſte des Studententhums, Stubentenveränipungen auf der Baſis der Willen: 
ſchaftlichteit und jugendlich freier Geſelligkeit, Verbindung aller Studenten der 
Hochſchule zu einer Studentenſchaft, Vereinigung dieſer verſchiedenen Studen⸗ 
tenſchaften zu einer großen deutſchen Studentenſchaft — dies Ziel — heißt es — 
dem man ſich im Sommer 1848 genähert, legt wieder fern und auch Jena 
at augenſcheinlich rüdgängige Bewegung gemacht u. ſ. w.“ Aus dem Ange: 
führten erſieht man ſofort, in welchem Geiſte das Buch gehalten iſt. Uebrigens 
iſt es charalleriſtiſch für Jena, daß ein „Wingolf“ dort trotz wiederholter Ver⸗ 
ſuche bisher nicht hat Fuß faſſen konnen. Von Dr, Günther find erſchienen: 
Lebensſtizzen der Bun der Univerſität Jena ſeit 1558 — 1858. Es ge: 
währen insbeſondere die Biographien. der noch Lebenden ein großes Interee, 
da Manche von denen, die in Jena lehrten, ganz artig ihr curriculum beſchrie⸗ 
ben haben. Bedauerlich iſt es, daß, wie man hört, die Nutritoren der Univer⸗ 
ſität mit Ausnahme Sr. k. Hoh. d Großherzogs von Sachſen⸗Weimar an 
dem Feſte zu Ehren ihres Ahnen nicht Theil nehmen werden. N 
resden, 10. Auguſt. Heute Vormittag hat der feierliche 
Schluß des neunten, ordentlichen Landtags durch Se. Majeſtät den 
König im königlichen Schloſſe ſtattgefunden. Aus der königl. Schluß⸗ 


rede heben wir folgenden Paſſus hervor: 
AH 220 Loe der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg unter⸗ 
liegen noch den Berathungen und Beſchlüſſen der Bundesverſammlung. 
e die Suverjicht, daß dieſelben durch ein feſtes und zugleich um ichtiges 
erfahren, verbürgt durch die Eintracht der Bundesglieder, zu einem glücklichen 
und für Deutſchland ehrenvollen Ende gelangen werden. (D. J.) 
Hannover, 8. Auguſt. [Der Wortlaut der Anträgedes 
hannoverſchen Separatvotum é] if, nach der „Hamburger Bör: 
fenhalle“ folgender: „I) der königlich herzoglichen Regierung zu eröff⸗ 
nen, daß die Erklärung vom 15. Juli d. J. nicht als eine ſolche Mit⸗ 
theilung angeſehen werden könne, welche als eine hinreichende Grund⸗ 
lage zur Eröffnung von Verhandlungen dienen könnte, die hohe Bun⸗ 
desverſammlung alſo von dieſen abzuſehen zu ihrem Bedauern gens⸗ 
thigt wäre; 2) dieſe Regierung demnach auf Grund des Artikel III. der 
Exekutionsordnung aufzufordern, binnen einer Friſt von 3 Wochen die 


ne: we ſingend. 
loyalen Engländer bedeckten ihn ganz mit Kupfer und Silber, wen 
auch nicht mit Gold. Die Cherbourger haben überhaupt ſehr sie 


Vollziehung des in der Ziffer 2 Lit. b. geftellten Anſuchens des Bun⸗ 
desbeſchluſſes vom 11. Februar d. J. anzuzeigen oder genügenden und 
vollſtändigen Nachweis der Urſachen mitzutheilen, welche noch der Fol⸗ 
geleiſtung entgegenſtehen.“ 3) In einem beſondern davon getrennten 
Bundesbeſchluſſe „der königlich herzoglichen Regierung zu erklären, daß 
die Befolgung des Bundesbeſchluſſes vom 25. Februar und des Bun⸗ 
desbeſchluſſes vom 20. Mai d. J., Ziffer 2, ohne die Bedingung der 
Verhandlung, und ohne die Befolgung auf die Zeit etwaiger Verhand⸗ 
lungen und auf das Geſammt⸗Verfaſſungsgeſetz vom 2. Oktober zu be⸗ 
ſchraͤnken, wie die Erklärung vom 15. Juni es mittelbar thut, erwar⸗ 
tet werde.“ 

Die vorausgeſchickten ausführlichen Motive, fo wie das Begleit⸗ 
ſchreiben an die Regierungen, enthalten neben einer eingehenden Prü⸗ 
fung der däniſchen Antwort, ſo wie der Anträge des Exekutionsaus⸗ 
ſchuſſes, einer Begründung jener Anträge, aus welchen wir Folgendes 
hervorheben: 

Zu 1: Als die däniſche Regierung am 26. März d. J. in Antwort auf den 
Bundesbeſchluß vom 11. Februar den Wunſch kommiſſariſcher Verhandlung 
aussprach, lehnte der Bund ſolchen am 20. Mai ab, bevor nicht poſitive Mit⸗ 
theilungen über die zum Vollzuge des Beſchluſſes vom 11. Februar beabſichtig⸗ 
ten Anordnungen gegeben ſeien. Da dieſe Mittheilungen in der Antwort vom 
15. Juli nicht gegeben find, hält der Antrag 1 die Bundes⸗ Erklärung vom 
20ſten Mai, welche nur den Charakter eines Zwiſchenbeſcheides hat, 
für erledigt, erklärt von den gewünſchten Verhandlungen vorläufig abſehen 
zu müſſen und kommt Antrag 2 auf die Baſis des Beſchluſſes vom II. Fe⸗ 
bruar zurück. (Das hannoverſche Separatvotum vermeidet alſo die bedenk⸗ 
liche Vermiſchung der Beſchlüſſe vom 11. Februar und 20. Mai, welche 
die Anträge des Ausſchuſſes auf eine verkehrte Bahn geleitet zu haben 
ſcheint.) en Antrag 2 wird nachgewieſen, wie die däniſche Regierung dem 
Bundesbeſchluſſe vom 11. Februar bisher nicht nur nicht hinlänglich, ſondern 
gar nicht nachgekommen iſt und wird dieſer Beſchluß daher vollſtändig zum 
exekutiviſchen Verfahren verſtellt. Aber auch nur dieſer Beſchluß (Anzeige zu 
machen, über die zur Herſtellung eines bundes⸗ und vertragsgemäßen Zuſtan⸗ 
des in den Herzogthümern getroffenen oder beabſichtigten Anordnungen] wäh⸗ 
rend die Ausſchußanträge wieder neue Forderungen ſtellen und die Exekution 
auf die am 20. Mai zum Zweck der Verhandlung geforderten Mittheilungen 
und ſogar auf die durch Beſchluß vom 25. Februar verlangte Suspenſion der 
Anwendung der bundeswidrigen Geſetze ausdehnen, welche Ausdehnung eben 
fo unzuläſſig als verwirrend ſei. Was das Exekutions⸗Verfahren ſelbſt anlangt, 
wird ſch 0 an Artikel III. der Exekutions⸗Ordnung gehalten und hervorge⸗ 
hoben, daß die von dem Ausſchuſſe 3 bweichungen, wonach die 
der d nicht an die Bundesverſammlung, ſondern 
an die Ausſchüſſe erfolgen und der königlich ⸗ herzogliche Geſandte an deren 
Sitzungen theilnehmen ſoll, wider das * Bundes⸗Grundgeſetz verſtoßen 
welches, auf einſtimmigem Beſchluß beruhend, nicht durch Majſoritäts⸗Beſſchluß 
nach Beli umgangen werden kann, und daß an dies Verfahren die däniſche 
Regierung weder ſofort, noch ſpäter gebunden ſein würde. Die durch dieſe Ab⸗ 
weichungen beabſichtigte mildere Form und gleichſam angebahnte Verhandlung 
erſcheint nur verwirrend und gefährlich, während die Verhandlung nicht aus⸗ 
geſchloſſen bleibt, ſobald Danemark die am 20. Mai geforderten Mittheilun⸗ 
gen iebt. Jum dritten Antrage endlich wird nachgewieſen, wie das bedingte 

nerbieten Dänemarks, die Ge ammt⸗Verfaſſung mittlerweile als außer Wirk⸗ 
ſamkeit ſeiend betrachten zu wollen, nicht eine auch nur theilweiſe Erfüllung der 
Beſchlüſſe vom 11. Februar und 20, Mai ſei (dazu hätte mindeſtens eine unbedingte 
förmliche Aufhebung unter Herftellung eines proviſoriſchen Zuſtandes für die Her⸗ 
zogthümer erfolgen müſſen), ſondern daſſelbe ſei eine nur theilweiſe, aber auch 
nicht hinlängliche Erfüllung des Inhibitorii vom 25. Februar. 

Das hannoverſche Separatvotum hat, wie man ſieht, neben dem 
Verdienſte, die Angelegenheit auf der Grundlage der früheren Beſchlüſſe 
und in der durch die Bundesgeſetze vorgezeichneten Bahn feſtzuhalten, 
auch die logiſche Klarheit für ſich. 


Frankreich. 
Die Feſtlichkeiten in Cherbourg. 

Cherbourg, 7. Auguſt, 10 Uhr Morgens. Der Aufenthalt in 
Cherbourg fängt nach und nach an, etwas ermüdend zu werden. Im⸗ 
mer das nämliche Schauspiel, der nämliche Kanonendonner, dieſelben 
Illuminationen und Feuerwerke, das nämliche Gedränge und die näm⸗ 
lichen Rufe. Jeden Tag wird allerdings etwas Anderes gefeiert, zuerſt 
die Einweihung der Eiſenbahn, dann die Königin von England und 
die wieder erneuerte Allianz, heute gilt das Feſt dem neuen Baſſin und 
morgen der Statue Napoleon's I. Die Heerſchau, die der Kaiſer über 
die Flotte abhielt, bot kein beſonderes Intereſſe dar, zumal, da man 
ihr nur aus weiter Ferne folgen konnte. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin, von einem zahlreichen Gefolge begleitet, begaben ſich von Schiff 
zu Schiff, infpieirten daſſelbe, theilten Dekorationen aus und wurden 
überall mit drei formidablen „Vive“ empfangen. Wie ich mir habe 
erzählen laſſen, wurden JJ. MM. überall ſehr gut aufgenommen. 
Dieſes iſt von Bedeutung, 
ſei wenig kaiſerlich gefinnt. Einen guten Eindruck auf die Marine ſoll 
übrigens die liebenswürdige Erſcheinung der Kaiſerin gemacht haben, die 
geſtern alle Mühen und Laſten des Tages mit dem Kaiſer theilte. Während 
der Revue machte ich eine zweiſtündige Rundfahrt auf der Rhede. Ich fuhr 
gerade an dem Eylau vorbei, als der Kaiſer und die Kaiſerin im Be⸗ 
griffe waren, denſelben zu befteigen. Die Mannſchaft ſtand bereit, den 
Kaiſer zu empfangen, und alle waren auf ihrem Poſten. Die Matroſen 
waren bis in die höchften Spitzen der Maſtbäume vertheilt, die Kanoniere 
ſtanden an ihren Geſchützen und das Verdeck war ganz mit Matroſen be⸗ 
deckt. Der Generalſtab des Schiffes empfing den Kaiſer und die Kai: 
ſerin an der Treppe. Auf unſerem Schiffe hörten wir, als Ihre Ma⸗ 
jeſtäten das Deck erreichten, die drei formidablen Hochs. Ich will 
mich nicht weiter auf die Beſchreibung dieſer Revue einlaſſen, zumal 
da ich zu wenig von Seeſachen verſtehe. Der Kaifer und die Kai: 
ſerin verließen erſt um 7 Uhr die Flotte. Ein Banket in der See⸗ 
Präfektur, das der Kaiſer den Notabilitäten gab, Illumination und 
Feuerwerk machten den offiziellen Feierlichkeiten des Tages ein Ende. 

Für die Vergnügungen der Menge war durch Gratis⸗Vorſtellungen 
im Theater, Volksſpiele und Theater in freier Luft geſorgt. Maſik⸗ 
banden und Sängerchöre ließen ſich ohne Aufhören vernehmen. Einer 
der letzteren ging von Café zu Café, das God save the Queen 
Er machte ſehr gute Geſchäfte, denn die 
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Geſchäfte gemacht. Ein Paſtetenbäcker ſoll ſeit Beginn der Feſte über] Eylau, den der Kaiſer ſehr genau beſichtigte, denn er iſt das erſte Schiff, gingen zu 19744 —% höher beiden Emiſ⸗ 
5000 Franken gewonnen haben, und ein armer Händler des Handels- auf das die kühne Idee des H. Dupuh de Lome angewandt iſt, ein ſtonen % mehr an und blieb bewahrten 


hafens, der die gute Idee gehabt hatte, Medaillen mit den Bildniſſen] Schiff in der Mitte durchzuſchneiden und es fo zu verlängern, daß es Ulti 2 

Napoleon's I. und III. feil zu halten, verkaufte an einem einzigen eine Dampfmaſchine aufnehmen kann. So Kae aus dem alten Segel- F 460074) Die e Baaplle man viel höher mit 
Tage mehr als 10,000 Stück. Auf den Straßen ſieht man jetzt we: ſchiffe Eylau von 100 Kanonen einer der ſchnellſten Dampfer, der noch 85, wozu Frage blieb, die Hindi blieben % unter geſtriger Notiz begehrt. 
niger Engländer, als früher, die Menge ift aber deshalb doch nicht den Vortheil hat, daß er breiter auf Deck und in den Batterien iſt, Thüringer hoben ſich um %. 

u 9 5 werden durch 99 berſchte un 5 15 der Arcole und der Napoleon. Der Kaiſer bemerkte die⸗ 
inge mehr als erſetzt. Im Bahnhofe und im dortigen Lager herrſchte] ſes ebenfalls und fragte den das Schiff befehligenden Kapitän Jaurés Freiwilli D i t, die 53 5 
geſtern bis ſpät in die Nacht wieder das regſte Leben. Die außer⸗ über die Fähigkeit des Schiffes, . und Segeln zu fahren. ine a % Döber, bie Quberen.geiuht n 
ordentlichen Komödianten der Oſtbahn ſpielten nämlich im Bahn: Der Kaifer befragte auch denſelben Kapitän über die neue Sendung, 8 . en war , 
hofs⸗Theater. Zuerſt ergötzte Debureau, der bekannte Pierrot, die dort die er jüngſt in dem adriatiſchen Meere zu erfüllen gehabt hatte, als und Sächſiſche zu haben, Preußiſche und Schleſiſche bezahlte man 2 theurrr, 
verſammelte zahlreiche Menge (das Theater faßt Tauſende). Dann ſer den Befehl erhielt, ſich nach Raguſa mit dem Algeſiras zu begeben, 1. 0,3) 
tanzten die ſpaniſchen Tänzerinnen, und zuletzt führten die däniſchen an deſſen Bord die Flagge des Kontre⸗Admirals Jurien de la Graviere 
Kinder ihre Bocksſprünge aus. Zwiſchen dem erſten und zweiten Stück wehte. Se. Majeftät ſchien mit Befriedigung zu hören von dem Berliner Börse vom 10. August 1858. 
wurde Napoleon's III. Lob geſprochen, und zwar von Madame Doche, Eindrucke ihrer Erſcheinung an der Küſte, von dem Empfange unferer 


die eine Cantate von dem bekannten bonapartiſiſchen Dichter Belmon⸗ Offiziere durch die österreichische Bevölkerung und von dem Beſuche, denne a e Is K. 
tet vortrug. Das Theater war gegen Mitternacht zu Ende. Die Eiſen⸗( den 6—8000 Montenegriner ihnen zu machen ſich beeilt hatten. eee 1015 Fr 
bahngäſte und die übrigen Perſonen, die Zulaß gefunden, ſuchten ihre[ An Bord des Eylau vertheilte der Kaiſer eigenhändig drei] de r dito Prior 4 4299 6 
Quartiere auf, nachdem fie ihr Scherſtein für die Armen von Cher⸗ Ritterkreuze der Ehrenlegion und mehrere Milltär⸗Medaillen, erftere| do 1854010 ber. | e 8. | 18 11 38 — 
bourg beigefteuert hatten. Aber noch lange ertönte im Eiſenbahnlager |an den Schiffs⸗Lieutenant Caris, den Kommiſſar und den Almofenier Sr 18 ee ale "0.8 Da 
luſtiges Lachen und wildes Rufen, und bis ſpät in die Nacht hinein des Schiffes. Die Ausräftung der unteren Batterie des Schiffes ſchien] „, dito r B. .| — 8.10.B. 
hörte man dort Hochs auf den Kaiſer, feine Gemahlin und feinen die Majeſtäten beſonders zu intereſſiren; die Kaiferin befragte den ee) 10 0 e dito Prior. B. — % 70 f ba. 
Sohn. Debureau und fein Gefolge, die Guidenmuſik, die ſpaniſchen Kapitän Jaurés über die Wirkung und die Tragweite dieſer 80⸗Pfünder, ee 2 1 Oo rien. P. . > 71 5 ee 
Tänzerinnen und die däniſchen Kinder ſoupirten nämlich im Salon des ließ ſich die enormen Kugeln zeigen und verſuchte ſelbſt die Schwere] z Pommersche 3 19 7 ba. Pate pd 1 17 4 60 8 
großen Reſtaurant des Lagers und tranken tüchtig Champagner für] derſelben. — In Evreur wurde ein kaiſerlicher, für Cherbourg beſtimm⸗ 3 We 1 2 4 8 dito Prior 1. 5 975 1.5 
Rechnung der Oftbahn und auf die Geſundheit Napoleon's III. ter Waggon, mit Lebensmitteln und Wein beladen, von der Menge L |, dito ene 34 2 5 4 ee le (ES 
— 4 Uhr Nachmittags. Ich benutze die Zeit, die nöthig iſt, um vollſtändig geplündert. (Köln. 3.) r Nermirk.| f 5. de 2 
das Baſſin Napoleon III. mit Waſſer zu füllen, um Ihnen einige Worte Großbritannien. I ab dito n Sk gar — 3 — 
über den erſten Theil der heutigen Feierlichkeit zu ſchreiben. Der mi⸗ London, 8. Auguſt. Der „Obſerver“ gehört in Bezug auf 2 Went a. Rhein. 1 Di Dr Ruhront Orafeid, AA ee 
litäriſche Hafen, der ſeit drei Tagen dem Publikum verſchloſſen war, Cherbourg nicht zu den Alarmiſten. Den hundert Unterhaus⸗Mitglie⸗ Z |Sschsische.. .. | 4108 B. F ni 3 
wurde demſelben heute wieder geöffnet. Eine unzählige Menge, wohl an] dern, welche ſich die Feſtlichkeiten mit anſehen, oder doch einem ne ee i dito Prior. IL) — 44,99% 0 
hunderttauſend Menſchen, drängte ſich nach dort, aber nur der kleinſte Theil] Theile derſelben, verſetzt er einen kleinen Hieb, indem er die Hoffnung | Karindor ++ -- l „ 
fand Platz, um der Feierlichkeit zuſehen zu können. Punkt 12 Uhr verließen] ausſpricht, daß Männer, die noch ganz vor Kurzem wie Rohrſperlinge R — = sun Pr in 4 ER; * 
der Kaiſer und die Kaiferin die Seepräfektur. Sie fuhren in einem Vier= | über ihren Nachbar geſchimpft, und ſich hinterher doch mit der größten] gesterr N 3 Thüringer 1 NS in. 
foänner à la Dommon. Sechs andere ebenfalls offene Wagen folgten | Eilfertigkeit zu der von ihm veranſtalteten Feier gedrängt haben, bei der dito dier Fran. 4 1081, be dio H. . — |} ws — 
dem kaiſerlichen. In denſelben befanden ſich der Kriegs⸗Miniſter, der ihre individuelle Würde nicht eben beſonders reſpektirt wurde, etwas Russen. Anleihe. 8 f @. * dito IV. Em. | — (448 5. 
Admiral Hamelin, die Minifter des Aeußern und der öffentlichen] beſcheidener und weiſer heimgekehrt fein werden. dito &. Anleihe . 4 G. W 88 
Bauten, der Herzog von Malakoff, der Marſchall Baraguay d'Hilliers Bei Chatham liegen gegenwärtig 44 zum ſofortigen Dienſte aus⸗ Pol fandbricfe ar 22 dito Ill. Em. — 4 81½ @. 
1 ne e — E . N gerüſtete Kriegsſchiffe, darunter 4 Linienſchiffe. Mit der vollfändigen| voin Ol a 800 Fl. 488, be wo „ — — 
palier, da zum Arſenal aufgeſtellt war, hielt die Menge mit] Ausrüſtung ſcheint es in fo fern nicht ganz richtig zu fein, als das, de 400 F. 5 G 
Mühe dem kaiſerlichen Zuge fern. Der kaiſerliche Zug fuhr langſam Be nn ſich die begehen a; — „Wie Me est el | Kuceoe. 0 T | — 1 555 Preuss. 8 Bank- kotlen. 
durch das Südthor, vor dem ein prächtiger Triumphbogen errichtet | mit den Mannſchaften?“ F Baden 38 Fl... IEK EB. 157 F. 
war. In dieſem Augenblicke begannen die Kanonen zu donnern, die Das „Court Journal“ ſchreibt: „Die meiſten unſerer Leſer, welche Aotien-Course. Bei BT 834 4 
Trommeln wirbelten und Vivats ertönten. Ein zweiter Triumphbogen] „„Erneſt Maltravers““ geleſen haben, werden ſich des im erſten Theile 857 E. Berl, W..Cred.G.| — | 5 |96 bz. 
befand ſich am Ende der Brücke, die nach den Quais des neuen Baſſins | jener Novelle vorkommenden Meerſchaumkopfes erinnern. Der ausge⸗ Arch. Matech 226% r es 
führt. Gleich nach ihrer Ankunft am Baſſin fliegen II. MM. nebst zeichnete Verfaſſer des erwähnten Werkes ift jetzt Staatsfekretär und | Amst-Roterd. . 1 DarmatZeuelb| 4 4 K. 
Gefolge in daſſelbe hinab, wo der Kaiſer das erſte Siegel auf den Stein ſelbſt ein weit leidenſchaftlicherer Raucher, als irgend ein in feinen ae leals 1 be Darmst (abgest.)] 5 | 4 80% u. % ba 
drückte, unter welchem die an dieſe Feierlichkeit erinnernden Denkmünzen Schriften geſchilderter Held. Es würde wahrhaftig ſchwer halten, je-“ Jide Hi. W — 3, 401. B. o 
und Dokumente niedergelegt find. JJ. MM. begaben fi demnächſt] manden zu finden, welcher dem Rauchen eifriger ergeben iſt. Jedes Berlin-Anhalter.| 9 | 41120 6, Sent Gel- 1 8 F ber 
nach der kaiſerlichen Tribüne, die ſich zur rechten Seite des Baſſins be» Miniſterium ſcheint feinen Raucher par excellence zu haben, und es Berlin Hamburg] 6 | 4 ot, . Geraer Bank 18 [482 be 
findet, und der Biſchof von Coutances begann die religiöfe Feierlichkeit, iſt vielleicht unmöglich, zu entſcheiden, welcher Staatsmann mehr Tabak dit Peer.“ - ja 16 — f 7 * 
die mit einem Domine salvum ſchloß. Auf ein Signal des Kalſers ] konſumirt hat, Lord Clarendon oder Sir E. Bulwer Lotton. Lord B. de ed. Med 5. e v ba. Fan, a 
follte die Füllung des Baſſins beginnen. Das Waſſer drang aber nicht] Palmerſton hingegen hat einen ſolchen Widerwillen gegen den Tabak, de 18. — 4% 2 Luxembg,Dank | 4 | 4 IB 1 7 
fo ſchnell ein, als man es gewünſcht hatte. Der Erddamm an der daß er den jungen Attachés in Konſtantinopel ſchriftlich einen ſcharfen] „Lite Lie 5. — 771709 bz, a; si 4 82 8 0 
Schleuſe widerſtand längere Zeit, das Waſſer brach aber zuletzt doch Bahn, Verweis ertheilte, weil ihre Depeſchen nach Tabak rochen, und dem .es Frier. di use Minerva-Bgw.A.| — | 5 rs i 
und es dauerte jetzt nicht ſehr lange, fo bedeckte es die Oberfläche des Botſchafter die Weifung gab, in der Geſandtſchafts⸗Kanzlei eine das] te neueste 70855 8 S 
Baſſins. Leider war aber der ganze Effekt verfehlt. Das Waſſer ergoß Rauchen vorbietende Verfügung anſchlagen zu laſſen und darauf zu] Legen et. 100 C „ 6 88. 
ſich nicht, wie man es gewünſcht, mit ganzer Gewalt und Kraft in das achten, daß derſelben Folge geleiſtet werde.“ a 2 19 be. Aa Ban 7 Sy 
Becken hinein. Von dem Punkte aus, wo ich ſtand, konnte ich nur — Eh 1 25 1 87 5 0. Weimas. Bank. 1 4 8% 5. be., 
ſehr wenig ſehen, und die Menge überhaupt verließ ziemlich enttäuſcht Waſſer⸗Rapporte. bia Em | — | 4 80 ba. - 
den militäriſchen Hafen, wo heute Abend um 6 Uhr die Ville de Nan⸗ Zu Oppeln ſtand das Waſſer der Oder den 10. Auguſt Mor⸗ Franz. St. Eienb 8% 5 163%, 4 u. G. Wechsel-Course. 
tes vom Stapel gelaſſen werden ſoll. Von dem Baſſin begab ſich der gens 51 Uhr am Oberpegel 12 Fuß 3 Zoll, am Unterpegel 11 Fuß I. Ke e bz Amsterdam... ....k.S.1142% ba. 
aifer mi i i ahlreichen Gefolge nach dem Ar-| SS 1 bei Anni 9 f Peg Mad beet 4 8. Übe nereue, 1603 d. 
Kaiſer mit der Kaiſerin und einem zahlreich folge nach dem A 3 agd.-Halberst | 13 4 17 ½ U. 
5 b A : 8 Zoll bei Oſtwind, Vormittags 94 Uhr am Oberpegel 12 Fuß 8 Zoll, Magd. Pitten. ı ala Hamburg. k.5.1150%, ba. 
ſenal, um daſſelbe zu beſichtigen. Der Kaiſer führte die Kaiſerin am am Unterpegel 11 Fuß 10 Zoll dei Ostwind, Mittags 12 Uhr am 1 65 = be. do Wr 2 M.|180 5 
Arm. Das Gefolge, das fie begleitete, war ſehr glänzend und ſtrahlte g 1 due dito 018 8 4 b.“ ae * 
5 . Oberpegel 12 Fuß 9 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß bei Oſtwind, Nach-] Mecklenbirge 1 i 4 
7 am in Gold. Außer nen \ 9 D ger. 2 4 150% etw. 4 % ba. Wien @EL..... 2 M.|97 bz 
ganz ußer den Perſonen, die ich Ihnen bereits nannte, mittags 5 Uhr am Oberpe el 12 Fuß 11 Zoll, am Unterpegel 12 Fuß Maäuster-Hlamm. 4 4 Augsburg 2 M. 102 
2 bemerkte man noch in demſelben Lord John Manners, englischen Bau. 2 Zoll. — Das geſirige ſchnelle Anwachſen der Oder rührt per von Neustes. Plain non Bebelan - . =. 22er = 
ten: Minifler, Lord Alfred Paget, Lord und Lady Chelſea, Lord Churchell einem Woltenbruche RS, Neuſtadt und Krappig, und iR dadurch. Je Ser eis 5 5 bee 5 
amd feine Tochter, den Herzog von Rutland, den Admiral Napier, die Hotzenplotz 2 bei Krappig ausmündet, ungewöhnlich ange: 4. Pr. Ser. HI — | 4 0% ba. Peteradurg . <>. Ha * 
2 Lord und Lady Cowley, Herrn von Seebach und viele andere Perſo⸗ ſchwollen geweſen. 5 7 r e 
K. nen von Auszeichnung. Bel dieſer Feierlichkeit konnte man recht ſehe,— '; Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Au uft 1888. 
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welche ungeheure Menſchenmenge die Feſte nach Cherbourg gelockt! Berlin, 10. Auguſt. Die Börfe macht allen Ernſtes abe fi Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br, Se e 250 Br. 


5 hatten. Dieſe ganze Menge ftand heute zum erſtenmal auf einem engen | der Lethargie zu entreißen, in die fie ſeit Wochen, ja Monaten, verfallen. Die Vorüſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. tagdeburger 
* Raume verfammelt, und man begreift kaum, wie fie alle in dem klei-] Bewegung im heutigen Geſchäftsvertehr war eine rege. Schreiben wir dies u Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Br. 5 — 
S Gherbourg Plap finden. konnten. auch vorzugsweiſe der eigenen Ermannung zu, fo verkennen wir doch nicht, | 00 Br.. Mucrverſicherungs⸗Altien: Aachener. — — Fölniſche 98 Br 
2 ; daß die hohen pariſer Courſe der letzten Tage den Anſtoß dazu gaben. Wien Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſicherungs⸗Altien: 

Paris, 8. Auguſt. Eine telegraphiſche Depeſche aus Cherz| blieb hinter Paris nicht zurüd, Man meldete von 11 Uhr 35 Minuten Credit Berliner — — Koölniſche 93 Nd 8 0 50 Br. Ceres 


bourg meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin um 2 Uhr Nachmit⸗ 242% ; Franzoſen 260; die offiziellen Mittheilungen der dortigen Courſe trafen Dub Derfüherungen: "Berliner. Bun SB: Dr. Agripping 125 GL. 
tags die Rhede der genannten Stadt auf der Bretagne verlaffen ha- Mi Hehe Ratten der Buren eien. Die eihäftsumjähe bewegten. Dh. mei 95 8 Ai n 15 204% Br. N Magdch Alien: 
; N \ in den Kreiſen, welche die letzten Tage ihnen gezogen. Die Stimmung war] oncordia (in Köln) Br.“ (be urger 100 Br. Dampf⸗ 
ben. Ein Theil des Gefolges des Kaiſers war bereits geſtern nach eine günftige, das Geſchäft in einzelnen Devilen Hofe und nur gegen den ſchifffabets⸗Attien: Ruhrorter 1127 Br, DMüblbeim, Dampf-Schlepp: 101 
Breſt abgegangen. Als die Bretagne ſich in Bewegung ſetzte, donner: | Schluß hin machte ſich eine erklärliche Ermattung bemerkbar. Geld ſtellte ſich Br.“ Bergwerks ⸗Aktien: Minerva en Hörder Hütten » Verein 115 
ten die Kanonen der Forts, und die Schiffe erwiederten den Gruß. icht eben knarv. war aber auch nicht gerade angetragen, mit 3%, % unter Br. erg Div, am Tien cee den weiden fi kin bez. u. B 
Zahlreiche Fahrzeuge gaben der Flotte das Geleite bis ins offene Meer, Bankbistonto, gingen vielfach Wechſel um. \ a 5 neil mit einem Stern verſe incl. Dividende 1857 ge⸗ 
und die ungeheure Menſchenmenge, die das Ufer bedeckte, ließ die Lüfte] » n 9 — Defterreichifche der wiener Nollcung: fie bolten | hand in animirter Stimmung, und di 
* 2 ( mehr, 118% und blieben dabei placirbar. Etwas foll auch zu 119 umge) Die Börje war in animirter 9 5 Nor meiſten Aktien wurden 
mit ihren Rufen ertönen. angen fein, es fehlte aber zu dieſem Courſe nie an Abgebern, Disconto- abermals höher bezahlt; beſonvers 71 — N korddeutſche und Thüringer 
Eine Depeſche aus Cherbourg, von heute Nachmittags 1 Uhr ommandit⸗Antheile begannen 4 höher mit 108 %; Realiſationen aber, ber: | Bant:, ſowie Leipziger Credit⸗Bank Aktien. Re Uringia⸗Aktien blieben a 94% 
bit, made, ie fl , nam ren | Bes na Ye nen en, en, De nn 
f 18 4 n, f our: v — 
„Geſtern Abends um 9 uhr kamen der Kaiſer und die Kaiserin 1 don ich 46 ff diet Ens abe, wein er behuggen auf can Mind | ner Natipnablerfierungs-ütien nd & 104% f ren —. Girl 
auf den 2 welchen die Stadt Cherbourg ihnen zu Ehren im Stadt⸗ zu beziehen. Darmſtädter gewannen 4—%, ste ſchließen zu 95% gefragt; x . Noggen loco 51% il 2 
8 haufe gab. Ihre Majeſtäten blieben bis nach Mitternacht. Der Kaiſer, pr. September wurde mehrfach 96 angelegt. Verechtigungsſcheine ingen % Berlin, 10. A 597 Aae bezablt, 50 7 Allr uguſt und 1. 605 
die Kaiferin am Arme, durchſchritt die Säle und unterhielt ſich län⸗ höher zu 1064 um. Deſſauer ftellten ſich feft höher auf 52. Genfer ger September 504 de ET l en Dr., 50% Tolr. 
f i : 1, wannen bis ½ , und holten zuletzt 65%. Leipziger waren zu 69 ½ wie ge: September⸗Oktober 51% —504 —: bir. bez. u. Br., 50 
gere Zeit mit mehreren Engländern von Auszeichnung. Ihre Maje⸗ beliebt und“! * Meini en 3 4 wie ge. eb 51451 51% Thlr. bez. und Br., 51% 
ftäten tanzten zwei Quadrillen. Der Empfang, der Ihren Majeſtäten N hl man den geitrigen | dember⸗ Dezember 5174 Al be } e 
. g a ’ Briefcours cen und ſuchte fie dazu weiter. Koburger holten 7 mehr (71 /). vember⸗Dezember abi . hir, Gld., April-Mai 
wurde, war ein ſehr begeiſterter. Heute Morgen wohnten der Kaifer 55 Preußiſchen Handel wollte man den geſtrigen Briefcours 637% anlegen. | 524 53453 Ahle, be 0 und Br. 52% Thlr. ld. 
und die Kaiſeria der De mais bei, worauf die Feierlichkeit der Ent: W 10 4.25 anche RER 9 5 258 15% Thlr. Br. Auguſt und Nuguſt⸗ September 159 1 
Statue Napoleons I. i a f nter den Bankpapieren trat rin rage auf, die wohl nicht | Br., 174 A 5 
halt ne — die 2 Pe ee 5 Ne eine el aden ar . babe ee el Bee 19% Ahle Br ee un, 108 MR. ur, . 
i N Re . m zu 5 /h n, Abgeber ſich nicht 2 7. Br. 19% Thlr. Ol. 
genommen wurde. Die Menge, welche der Feierlichkeit beiwohnte, war] willig zeigten, wurde 79 und 705 dafür gern bezahlt, ohne da ie Spiritus loch 204—20% Thlr. Auguſt und Auguft September 20 
ungeheuer. Die Flotte iſt zum Abſegeln fertig. Das Boot, auf dem chendes Material dazu fand. Für Braunſchweiger war % mehr, cb aus bis 19% Thlr. be, 2⁰ b. Br., 19% Nat Ob, ember ⸗Ottober 2975 
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach der Bretagne begiebt, liegt im Don. ei Bar m 00% 2 be 3 — ner balten bei 20 5 2 020 Ah RE lr. Oi. e ente 2040 
} : i i f ne A e 0 ver Dre Re Br., r. Gld. en r 
5 32 nn Abfahren bereit. Es iſt herrliches Wetter, und die See Norddeutſchen ſetzte ſich die Steigerung fort, je 5 A an: 918 272 4 d und Gld 21 ＋—2² Thlr. bezahlt, 224 Sr lr. 
Einem Schreiben der „Patrie“ aus Cherbourg entnehme ich Fol⸗ N n dar 2 A een en Roggen loco ca. 1 Thlr. billiger, Termine . und billiger bezahlt. 
gendes über die Revue von vorgeſtern: „Der Kaiſer und die Kaiſerin] Yantantheile bot man je bit % niedriger, zu 13% aus. Kaſſenverein, Bre⸗ Raböl, unverändert, — Spiritus loco 24 Zhlr. billiger, Termine jcliepen 
verließen die Victoria and Albert in ihrem Boote im Schlepptau des N Geraer, Luxemburger, Vereinsbank weiſen keine Coursperänderungen auf; weſen ch niedriger als geitern. 5 
Aviſo „Pelican“ Bretagne empfingen fie der Ruf: ven Provinzialbanten nur Danziger, die man Dei fleinigteiten 4 höher, 
/ ᷣͤ ͤ .,, ( ͤ kin ya Dakar 5 Ti hal Bra bes far mie aufs, und fine 
. uiferin, : = | offerirte.. N - jeder Getreideart feſt, letzte Prei or 
tilferiefalven der Escadre. Die Mannſchaft war zur Revue bereit. Von Eiſenbahnen waren wiederum die leichteren in gutem Verkehr und ten matter und etwas 3 2 und Kleeſaaten behaupte OF x 
Bei dieſer Gelegenheit machle der Kaiſer die Beförderungen in der mehrfach höher. Maſtrichter wurden abermals bis 1% höher (38%) begehrt, flauer, loco 9, Auguft 9 eher B. als ©. 
Cryhrenlegion bekannt: zum G 2 irte der Contre⸗Admiral anfänglich ſoll zu 38 gehandelt worden ſein. Die Verbindung mit Rotterdam, Weißer Weizen 100 —110—115—120 Sgr., gelber 98 —102— 108 112 Sgr. — 
Cbhphrenlegion k zum Großofſtzier avanc alſ von der man ſpricht, bleibt das Motiv der Steigerung. Rhein⸗Nahebahn hob] Brenner⸗Weizen 75—80—84—88 Sar. — Roggen 606366 7 
K K deur d ' 7 8. Ahein⸗Nah zen 75—80 09 Sgr. 
Lavaud, zweiter Kommandant der Escadre, zum Kommandeur dieſſich bis 59 um 17, 7 fie begann 4 nievriger. Rotterdamer gewannen %4 | — Gerſte 52—56—59 - 61 Sgr. — 51 4446 —47—48 Sgr. — ’ 
’ Kapitäne Pothuau der Bretagne, Fabre de la Mourelle des ehe . u . . et 5 . Bei ſich 32 0 — = 17 8 75—80—85—90 Sgr. ſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qua⸗ 
Mancres des Napoleon, zum Offizi Kapitän Foulho 1 er angeleg Aenburger ſchließen wie gestern lität und Gewicht, 
J..... /// 
8 N x „ 5 4 ie n⸗ — 4 9 — * r. n ität . - 
die Majeftäten die Flotte. Um 1 uhr beſtiegen die Majeftäten den rgiſch⸗Märtiſche holten & mehr 97 700, Hamburger RAN Herden Noche  "16—17— 17% Thlr., weiße 17—19—22—24 Tlt. 
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